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Oldenburgische Anzeigen.
Mittwochen, № 19. den 4. März 1840.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen .
Dienst Ernennungen.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben
(Febr. 24.) den Staatsrath Georg zum Vorstanddes

Militair : Collegiums
(Febr. 24.) den Geheimen Hofrath Havessen zum

Vorstand des Militair:Obergerichts
ernannt.

Anordnungen der Landesbehörden.
Oberappellationsgericht.

1) Bekanntmachung
wegen der Depositen-Verwaltung bei dem Oberappels

lationsgerichte zu Oldenburg .
In Betreff der beim Oberappellations :Gerichte eine

geführten Depositen-Verwaltung werden folgende, mit
Höchster Genehmigung Sr. Königlichen Hoheit er:
laffene Vorschriften, hiemittelst zur öffentlichen Kunde
gebracht:

1) Es sollen vom Depositar keine Gelder ad de
positum angenommen werden, bevor die zu des
ponirende Summe in ein Controllbuch eingetras
gen worden, und darüber, daß dies geschehen ist,
eine Bescheinigung zugestellt ist.

2) Die Führung dieses Buchs ist einstweilen dem
Registrator und Sportelnrendanten des Ober:
appellationsgerichts übertragen , bei dem sich das
her jeder, der Geld ad depositum liefern will,
zuvor melden muß, um die Eintragung ins
Controllbuch zu bewirken und die desfallsigeBes
fcheinigung ausfertigen zu lassen.

3) Diese Bescheinigung, welche dem Depositar durch
den das Controllbuch führenden Officialen zue
gefertigt wird, dient dem Depositar nur zur
Benachrichtigung, daß die Eintragung ins Con=

trollbuch geschehen sey, und daß er in dieserBe=

ziehung auctorisirt sey, die Summe, worauf der
Schein lautet , ad depositum zu nehmen.

4) Die Bescheinigung wird auf den zur Quitung
des Depositars nach §. 109. der Concursordnung
erforderlichen Stempelbogen geschrieben , den der
Deponent anschaffen muß.

5) Wenn derselbe Deponent in verschiedenen Sa
chen Gelder ad depositum zu liefern hat,
muß für jede Sache eine besondere Bescheini¬
gung ausgenommen werden.

6) Es steht dem Deponenten frei, wenn er nach
einer besonderen Abrechnung deponiren will, die
Berechnung dessen, was er an Hauptgeld , Zin¬
sen und Kosten zu deponiren hat, auf den vors
Schriftsmäßigen Stempelbogen selbst aufzusehen,
und solche dem das Controllbuch führenden Of=

ficialen einzuhändigen, er kann aber auch von
dem legteren verlangen, daß dieser nach seinen
Angaben die Berechnung kostenfrei auffeßt.

7) Wer Hauptgeld , Zinsen und Kosten deponirt,
muß dies specificiren, damit dies gehörig im
Depositenschein angegeben werden kann.

8) Der Deponent muß genau die Summe , auf
welche der Depositenschein ausgenommen ist, de
peniren und sich innerhalb Monatsfrist vom
Tage des ausgestellten Scheins an, mit dem
Gelde beim Depositar einfinden.

9) Nach Ablauf der vorbestimmten 3eit gilt der
Depofitenschein nicht mehr ; es muß also ein
neuer Schein ausgenommen werden, gerade als
wenn der erste Schein gar nicht ausgefertigt
wäre.

10) Wenn der Deponent die wirkliche Zahlung ad
depositum geleistet hat , so ertheilt der Depos
fitar unter dem Depositen-Schein die desfalsige
Quitung , und händigt solche dem Deponenten
ein.



11) Die Depofitencaffe baftet für die in Gemäßheit
folcher Depositenscheine deponirten Gelder bis
zum Belauf der Summe , worauf bie Quitung
lautet, welche vorschriftsmäßig vom Depositar
unter dem Depofitenscheine ertheilt ist. Sie
haftet also nicht für eine größere Summe, als
in dem Depositenfcheine angeführt ist, wenn
auch durch die Quitung des Depositars die De:
position einer größeren Summe bescheinigt würde;
eben so wenig haftet sie für die im Depofiten:
fcheine benannte größere Summe, wenn die Qui:
tung des Depositars nur die Ablieferung einer
geringeren Summe bescheinigt.

Publicationen und Ankündigungen.
Regierung.

1) Der Regierung ist kürzlich ein falsches Hols
ländisches Guldenstück eingesandt, welches, wie die

angestellte Untersuchung ergeben , aus einer verzinnten
Kupferplatte besteht, auf deren beide Seiten zwei

Platten Silberfolie aufgelötet sind . Diese Platten
sind vor der Auflötung über ein echtes Gulbenstüd
abgerieben, und zeigen daher das Gepräge der beiden
Seiten eines Guldens, welches jedoch in erheblich

gröberen und stärkeren Umriffen sich darstellt. Dieses
unächte Guldenstück ist daher durch das gröbere Ge

12) Wer ohne einen solchen Depositenschein deponirt, präge und durch die Leichtigkeit seines Gewichts leicht

oder den Depositenschein nach der Deposition
in den Händen des Depositars läßt, kann sich
nur an den Depositar selbst halten.

13) Die Annahme deponirter Gelder durch den De:
positar giebt dem Deponenten , wenn die obigen
Borschriften gehörig beobachtet sind, nur ein
Recht gegen die Depofitencaffe, nicht gegen dritte
etwa betheiligte Personen , findet sich daher, daß
zu wenig deponirt ist, so findet noch eine Nach=

forderung des zu wenig deponirten Geldes Statt ;
findet sich, daß Gelder deponirt worden sind,
die gar nicht ad depositum gebören, so wird
die etwaige Zahlungsverbindlichkeit des Depo=

nenten gegen dritte Personen dadurch nicht ges
ändert , der Deponent kann nur die Rückzah¬

hung der deponirten Summe , nach Abzug der
Depositionsgebühren, verlangen.

14) Hat der Deponent auf eine größere Summe
einen Depositenscheinausgenommen, als er nach:
her wirklich zu deponiren im Stande ist, so
kann der Depositar, den Umständen nach, die
Annahme ad depositum verweigern ; es ist
ihm aber auch gestattet, die vom Deponenten
angebotene geringere Summe gegen eine darüber
vem Deponenten zu ertheilende Bescheinigung.
anzunehmen und darüber zu quitiren . Durch
diese Annahme der geringeren Summe und die
darüber ausgestellte Quitung des Depositars ,
wird der auf die größere Summe aufgenommene
Depositenschein in Ansehung des nicht abgelie:
ferten Restes ungültig, es kann also ohne einen
neuen Depositenschein der Rest nicht gültig de=

ponirt werden..
Oldenburg , den 26. Februar 1840.

Runde.
Rolfs.

tenntlich .
Außer diesem Stücke sind der Regierung in neue

rer Zeit verschiedene falsche Courantmünzen vorgelegt
worden, namentlich auch ein falsches , übrigens als
falsch leicht erkennbares , Oldenburgisches Vierunds
zwanzig Grotenstück, daher denn dem Publico bei
Annahme von Courantmünzen Vorsicht anempfohlen
werden muß.

Oldenburg, den 29. Febr. 1840.

Justiz Canzlei .

Muzenbecher.
von Berg.

2) Einer Requisition des Königlich Hannovrischen
Eriminalamtes Fürstenau zufolge hat die Justiz:

Ganzlei die Insertion der nachstehenden Bekanntma
chung des gedachten Königlichen Umtes vom 9. Febr.
d. J. in die hiesigen Anzeigen verfügt und werden
alle Behörden aufgefordert, die in dieser Bekanntma
chung näher signalisirte Elisabeth Gausepohl im Bes
tretungsfalle anhalten und an das Landgericht zu
Vechta gefänglich abliefern zu laffen, auch das Kö
niglich Hannövrische Criminal Amt Fürstenau von
der gefchehenen Verhaftung der Elisabeth Gausepohl
sofort in Kenntniß zu setzen.

Oldenburg, 1840. Febr . 29.
Nomer .

Köppen.
Bekanntmachung. In einer dahier an

hängigen Untersuchungssache ist die Vernehmung der
inculpirten , unten so viel thunlich signalisirten, Elis
fabeth Gaufepobl aus Fladderlohaufen im Großherzogs
lich-Oldenburgifchen Amte Damme dringend erforder
lid). Eingezogener Erkundigung zufolge, hat sich
dieselbe in der Nacht vom 3. Januar d . J. von
Fladderlobaufen entfernt , angeblich um sich über Bechta
und Bremen nach America zu begeben , ist aber sehr



wahrscheinlich unter den angenommenen Namen Eli
fabeth Gosings und Elisabeth Resemann vom 3. bis
18. Januar d. I. in Menslage, Königlich Hannover:
schen Amts Bersenbrück, gewesen, von dort aber am
18. Januar d. J. wieder fortgegangen. Da nun
über den zeitigen Aufenthalt dieser Elisabeth Gaus
Sepohl nichts bekannt ist, so ersuchen wir alle Polie
zei Behörden des In: und Auslandes gehorsamst, for
dern auch die KöniglicheLandgendarmerie insonderheit
auf, auf gedachte Elisabeth Gaufepobl achten zu lass
fen und resp. zu achten, dieselbe auch im Betreffungs :
falle anzuhalten und darüber zu weiterem Benehmen
uns baldthunlichsteMittheilung machen zu wollen.

Signalement
der Elisabeth Gausepohl aus Fladderlohausen

Alter 20 bis 22 Jahr,
Größe
Haare

-

-
mittler,
blond,

Augen blau,-

Nase klein und spiß,
Kinn
Bihne
Stirn

-

-
fpig,
gesund,
hoch,

Mund klein,
Gesichtsfarbe blaß,
Busen - stark.

Fürstenau, den 9. Februar 1840.
Königlich-Hannoversches Criminal:Amt.

Cammer.
Koch. Gerdes . Wedekind.

3) Diejenigen , welche für den Monat März
1840. Pacht , Canon- und Recognitions -Gelder in
Neuen Stücken zu bezahlen haben, können diese
Zahlungen bei den Umrs -Einnehmern auch in Golde
mit einem Aufgelde von 7% Procent, mithin statt
100 in N. % St. 107 * 18 gr. in Golde,
statt 10 in N. % St. 10
und statt 1 in N. % St. 1 *
in Golde entrichten.

52 gr. 1 schw.
5 gr. 1½ schw.

Oldenburg , den 27. Februar 1840.
Georg.

Hollmann .

Direction ber Wittwen: Waisen u. Leib:
centen Caffe.
4) Da am 1. Juli 1840. der 121. Receptions :

Termin bei der, durch Landesherrliche Verord
nung vom 1. November 1779. errichteten Wittwen
und Waisen Caffe und der diesen Eassen durch die
Verordnung v. 11. März 1782. beigefügten Leib:

=

renten -Caffe eintritt, so wird denjenigen unter den
Unterthanen dieses Herzogthums , welche dieser An=

stalt beizutreten gesonnen, oder auch als Herrschaft¬
liche Bediente , entweder wegen erhaltener Bedienun=

gen oder Dienstverbesserungen, zu diesem Beitritt
verpflichtet sind, bekannt gemacht, daß sie desfalls
von nun an sich melden können, und vor dem 30.
nächstkünftigen April-Monats fich melden müssen, und
wird dabei die in den wöchentlichenAnzeigen bekannt
gemachte Landesherrliche Verfügung vom 18. Decbr.
1808., wornach die verheiratheten Herrschaftlichen
Bedienten bei verspätetem Beitritt oder Erhöhung
des Beitrags zur Wittwen Caffe den verordnungs
mäßigen Belauf des Einsages mit 3infen und 3inses :
Zinsen nachzulegen haben, in Erinnerung gebracht.
Auch wird in Ansehung der Wittwen Caffe denje:
nigen Herrschaftlichen Bedienten , welche zu dem Ge
nusse der im S. 20. der Verordnung gnädigst gefeß :
ten Beihülfe berechtigt sind , noch besonders ange:
zeigt, daß der desfalls ihnen zuflickende Rabatt ad
4 Gr. vom Reichsthaler beim Capitalfuß sowohl,
als beim Contributions fuß festgefeßt ist. Dabei wird
auf die Bekanntmachung vom 29. December 1825.
Bezug genommen, wornach in Gemäßheit eines höch
sten Rescripts vom 18. Juni 1800. die im §. 19 .
der Wittwen-Caffe: Verordnung angegebenen Classen
allemal mit der daneben stehenden Summe anfangen
und bis zu der nächst höheren gehen sollen , mitisin
schon diejenigen Bedienten , welche 1500 Rthlr . Be¬
soldung haben, 250 Rthlr. , die welche 1200 Rthlr.
haben, 200 Rthlr. u. s. w. ihren Ehefrauen als
Wittwengehalt zu versichern schuldig sind.

Die Anmeldung geschieht mittelst einer an die Dis
rection gerichteten, von demjenigen, der aufgenom
men seyn will, eigenhändig unterschriebenen Anzeige
nach folgenden Formularen:
Formular der Anzeige wegen Beitritts

zur Wittwen:Casse.

-

Ich Unterzeichneter N. N. (es muß der volle Na:
me eingerückt werden), laut anliegenden Taufscheins ,
geboren den (es wird Tag und Jahr genannt) ,
verlange als Intereffent der Wittwen Caffe im be:
vorstehenden Receptions Termine den 1. Jul . d. J.
zum Besten meiner Chefrau N. N., laut anliegenden
Taufscheins geboren den , für Portionen auf
Capital oder Contributions Fuß (es muß bestimmt
gesagt werden, auf welchem ) aufgenommen zu wer
den, zeige auch in Absicht des §. 19. der Verord
nung an, daß ich als ein Herrschaftlicher Bedienter
nach Maßgabe meiner erweislichen Umts : Einkünfte
n die im erwähnten S. specificirte Claffe gehöre,

-



(diefes fällt bei denen, welche keine Herrschaftliche migung der Obervormundschaft zum Eigenthum über:
Bediente sind, weg).
Formular der Anzeige wegen Beitritts

zur Waisen Casse.
Ich Endesunterschriebener N. N. (unterzeichnet

nach Maaßgabe des §. 27. der Verordnung ), laut
anliegenden Taufscheines geboren den , verlange
als Interessent der Waisen- Caffe im bevorstehenden
Receptions Termine den 1. Jul. d. J. zum Besten
N. N., so laut anliegenden Taufscheines geboren

für Portionen auf Fuß aufgenom¬den
men zu werden.

- -
Formular der Anzeige wegen Beitritts

zur Leibrenten: Easse.
Ich Unterzeichneter verlange für mich selbst (für

meinen Curanden N. N.) als Interessent der Leib¬
renten Caffe mit Rthlr. jährlicher Pension im
bevorstehenden Receptions -Termine den 1. Jul . d. J.
aufgenommen zu werden, liefere desfalls hiebei den
erforderlichen Taufschein, und erbiete mich zum Be
weise der nach §. 1. der Landesherrlichen Verord :
nung zur Aufnahme qualificirenden Umstände.

Oldenburg , den 2. März 1840.
Georg. Jansen. Bertholdi.

Kruse.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

5) In Convocationsfachen wegen des von Olt¬
mann Millers, weil. Brinksisers vor dem Heiligen :
geistthore Erben , an Hinrich Willers , Tischlermeister
vor dem Heiligen -Geistthore, verkauften, daselbst be:
legenen 4 Scheffel Saat Landes ; ferner an Jo¬
hann Gerhard Jansen, Brinkfizer vor dem Heiligen :
Geißtthore, verkauften, außer dem Heiligen -Geistthore
belegenen Wohnhauses nebst Garten ; sodann den be=

absichtigtenöffentlichen Verkaufdes chemaligen Schnei
der Holl'schen Hauses betreffend , werden alle diejeni=

gen, welche in dem auf den 17. d. M. angescht ge=

wesenen Angabetermine mit ihren Forderungen und
Ansprüchen sich nicht gemeldet haben, damit hiedurch
ausgeschloffen und solcher verlustig erklärt.

Oldenburg , Febr. 24. 1840.
Schloifer.
Ruhstrat.

6) Der Deichconducteur Johann Georg Ferdinand
Nienburg zur Osternburg hat seine zu Twelbäcke be=

legene Brinksißerei mit Pertinentien, welche ihm von
feiner Mutter der Wittwe des im Jahre 1827. ge=
storbenen Ingenieurlieutenants Nienburg als Vor:
münderin ihrer minderjährigen Kinder mit Geneh:

tragen worden ist, dem Tischlermeister Joh. Christian
Diedr. Ahlers am Neuenwege verkauft, und werden
daher alle diejenigen, welche gegen den Verkauf etwas
einzuwenden oder an die verkauften Immobilien Uns
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, auf¬
gefordert, sich damit in termino den 14. April
1840. bei Strafe des Ausschlusses hieselbst gehörig
anzugeben; jedoch bedarf es wegen der ingroffirten
Forderungen cum annexis feiner Ungabe, da solche
als profitirt angesehen werden sollen. Präclusivdecret
erfolgt 22. Apr. 1840.

Oldenburg , den 14. Febr. 1840.
Schloifer.
Ruhstrat.

7) In Convocationssachen wegen des von J. H.
Ahlers , Wirth zum Sandkruge, an I. H. Harms ,
Heuermann zum Streek , verkauften sogenannten Sand
kruges sammt allen Pertinentien, werden alle diejeni
gen, welche sich im Angabetermine vom 17. dieses
Monats nicht gemeldet haben, ihrer Ansprüche und
Forderungen an die verkauften Immobilien verlustig
erklärt.

Oldenburg , Febr. 24. 1840.
Schloifer .
Ruhstrat.

8) In Convocationssachen betreffend den Verkauf
einer zu Datsper belegenen Köterei cum pertinent.
von dem Köter Hinrich Freets zu Burwinkel an den
Heuermann Johann Hinrich Fischer, werden alle dies

jenigen, welche sich im Angabetermine vom 17. dieses

Monats nicht gemeldet haben, ihrer Ansprüche und
Forderungen an die verkauften Immobilien verlustig
erklärt.

Oldenburg , Febr. 24. 1840.
Schloifer .
Ruhstrat.

9) In Convocationssachen betreffend den Verkauf
1) eines in der olim Harms Weide vor dem Heili
gengeistthore belegenen Stücks Gartenlandes von 1
Sch. Saat 20 QR. 10 OF. Größe, 2) eines im
sogenannten Ellerbrok vor dem Heiligengeistthore bele
genen circa 14 Jück großen Stücks grünen Landes,
von dem Aettermann Johann Diedrich Klävemann
am Stau in Oldenburg , und zwar ad 1. an den Ca¬
pellmusicus G. D. Jacobi vor dem Heiligengeistthore,
ad 2. an Gerd Bakenhus daselbst, werden alle dieje
nigen , welche sich im Angabetermine vom 17. dieses
Monats nicht gemeldet haben, ihrer Ansprüche und



Forderungen an die verkauften Grundstücke verlustig Neuenburger Landgericht.
erklärt. lasers

Oldenburg, Febr. 24. 1840.
Schloifer .
Ruhstrat.

13) In Convocationssachen des weyl. Landmanns
Jürgen Renken in Driefel Wittwe, Gebke (richtig
Gesche) Margarethe geb. Lahusen und deren Kinder
Creditoren, einen abgetretenen Nießbrauch und den
Verkauf von Immobilien betreffend , werden alle dies

Wider den Schneider Wilhelm von Ochtrup jenigen, welche sich mit ihren Einwendungen, Fordevor dem Heiligengeistthore , jest im Strafarbeitshause
zu Vechta, ist am 30. Jan. 1840 der Concurs ers

fannt. 1) Angabe 27. April . 2) Liquidation 15.
Juni. 3) Prioritäts -Urtheil 27. Juli. 4) Verkauf
des Concursguts im Gerichtshause 7. Septbr. 1840.

Oldenburg, den 19. Febr. 1840.
Schloifer .

Hobbie

11 ) Hinrich Dierks, Köter zu Ohrwege, hat seine
von seiner Mutter Anna Marg . Dierks im Jahre
1820 ererbte , daselbst zwischen den Gründen der Haus
leute Hemje und Nöben belegene Köterei , bestehend
aus Haus und einem 2 Jück 5 QN. großen Gara
ten, dem Heuermann Joh. Diedr . Willking zu Ohr
wege verkauft und diesem dabei einen unmittelbar an
dieser fraglichen Halbköterei belegenen Zuschlag von
38 R. gegen eine jährliche Prästation zur immers
währenden Grundheuer eingegeben .

Es werden demnach alle diejenigen, welche aus ir
gend einem Grunde rechtliche Ansprüche an die obge¬
dachte Köterei cum pertinentiis, so wie an den ob¬
gedachten unmittelbar an der Köterei belegenen Zu¬
schlag haben, resp. gegen die obigen Uebertragungen
protestiren können, aufgefordert, sich damit in ter¬
mino den 14. April 1840 bei Strafe des Aus¬
schlusses und des Verlustes gehörig anzugeben. Prä
clusivdecret erfolgt 22. April 1840.

Oldenburg , den 17. Febr. 1840.
Schloifer .
Rubstrat.

12) Jn Convocationssachen betreffend den Verkauf
einer zu Dalsper belegenen Köterei nebst daran stoßen¬
dem Garten, cum pertin. von den Hausleuten Det¬
mer Stühmer zu Burwinkel und Helmerich Hayen
zu Dalsper an den Köter Joh. Hinr . Rüscher zu Dals¬
per, werden alle diejenigen , welche in dem auf den 17.
Februar dieses Jahres angefeßt gewesenen Angabeter¬
mine, mit ihren Forderungen und Ansprüchen sich
nicht gemeldet haben, damit hiedurch ausgeschlossen
und solcher verlustig erklärt.

Oldenburg, Febr. 24. 1840.
Schloifer.
Ruhstrat.

rungen und Ansprüchen in dem auf den 10. d. M.
angefeßt gewesenen Angabetermine und später hieselbst
nicht gemeldet haben, solcher hiedurch für verlustig
erklärt und wird ihnen ein immerwährendes Stille
schweigen auferlegt .

Neuenburg, 1840. Febr. 13.
v. Römer.
Ahlhorn .

14) In Convocationssachen des Hausmanns Dierk
Kollmann zum Jaderauffendeich Creditoren, wegen
der an den Hausmann Berend Anton Cordes daselbst
verkauften vier Jücken Grodenlandes und Tilgung
ungültiger Ingroffate, werden alle diejenigen, welche
sich mit ihren Protestationen, Forderungen und An=

sprüchen in dem auf den 17. d . M. angefegt gewes
senen Angabe Termine hieselbst nicht gemeldet haben,
folcher hiedurch für verlustig erklärt und wird dem=
nächst mit der Tilgung der beiden in den Proclamen
erwähnten Ingrossate verfahren werden. Die ingros¬
sirten Forderungen des Cammerraths Hayeffen in
Varel, der Demoiselle Bolken daselbst , des Haus
manns Berend Anton Cordes zum Jaderauffendeich
und die Jaderberger Schulforderungvon 75 * Gold
werden mit etwaigen Zinsen als profitirt angesehen.

Neuenburg , 1840. Febr. 19.
v. Römer.
Ahlhorn .

15) In der Nacht vom 21./22. d. M. sind aus
einem Hause zu Bohlenberge mittelst Einbruchs in
dasselbe folgende Sachen entwendet :

1) cine alte weite lange Hofe von blauem doppels
tem Wollacken, mit weißem Leinen gefüttert;

2) drei oder vier alte kleine greife leinene Säcke,
von denen einer mit den lateinischen Buchstaben
H. H. gezeichnet ist;

3) ein abgenutter kleiner Kinderrock von rothem
Wollenzeuge, dessen unterer Theil mit blauem
Wollacken übernäht ist ;

4) ein abgetragenes Wollacken Wamms mit weißem
wollenen Futter ;

5) ein Paar neue Frauen : Strümpfe von weißer
Wolle ;

6) ein abgetragenes Frauen-Futterhemd von blauem
Coating , gefüttert mit blaubuntem Parchend ;



7) ein etwas abgenustes Handtuch von flächsem Forderungen an das verkaufte Grundstück in dem
Leinen.

Jeder wird vor dem Ankauf dieser Sachen ge:
warnt, und aufgefordert , sofort der nächsten Obrig
keit Anzeige davon zu machen, falls ihm folche zu
Gesichte kommen sollten.

Neuenburg , 1840. Febr. 26.
v. Römer.
Stangen.

16) Da der Köter Hinrich Hillje zu Hankhausen ,
als Curator der vacanten Nachlassenschaft des weil.
Anton Friedrich Hillje daselbst, dessen Nachlaß für

und aufüberschuldet erklärt hat
daselbst,

Ansuchen des ge=

nannten Curators der Coucurs wider ihn in dem vor:
bemerkten Nachlaffe heute erkannt worden ist, so wer :
den diejenigen Nachlaßgläubiger , denen an der Fort:
fegung des Concursverfahrens gelegen ist, hiedurch aufs
gefordert, spätestens den 28. März d. J. deshalb die
geeigneten Anträge zu machen, widrigenfalls der Con:
curs ex officio wieder aufgehoben werden wird.

Neuenburg , 1840. Febr. 18.

Dvelgönner Landgericht .

v. Römer.
Ahlhorn .

17) Jn Convocationssachen wegen der von der
Ehefrau des Jürgen Warns , Wübke Margarethegeb.
Zöllner zu Hohelucht bei Varel, unter Beistandschaft
thres erwähnten Ehemannes , an Johann Hinrich
Kröger und deffen Ehefrau Gesche Margarethe geb.
Müller zu Hobenbrake verkauften, daselbst belegenen
Köterei sammt Bude, sämmtlichem dabei gehörigen
und dabei angewiesenen Lande und sonstigen Perti
nentien , werden alle diejenigen, welche sich im Anga :
betermine den 10. Febr . d . I. mit ihren etwaigen
Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben,
hiemit daran präcludirt , unter Auferlegung eines im
merwährenden Stillschweigens .

Dvelgönne, 1840. den 14. Febr.
v. Lindelof.

Gräper.
18) Jn Convocationssachen wegen der von den

Erben des weyl. Joh. Christoph Ludwig Heilsborn zu
Fünfhausen , der Louise Meyer , Tochter der weyl. So¬
phie Heilshorn das. übertragenen , und von dieserwie:
derum an Bernhard Andreas Beilken zu Fünfhausen
Derkauften, daselbst belegenen Röterei mit allen Rech¬
ten und Pertinentien, werden alle diejenigen, welche
fich mit ihren Einwendungen gegen die geschehene Ue¬

bertragung und mit ihren etwaigen Ansprüchen und

auf den 21. Janr. d. I. zur Angabe angefeht ges
wefenen Termine nicht gemeldet haben, hiemit daran
präcludirt und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt.

Ovelgönne , 1840. Janr. 25.
v. Lindelof.

Gräper.
der von dem19) Jn Convocationsfachen wegen

Hausmann Carsten Wilhelm Eden zu Waddens an
Hermann' Gerhard Böschen und dessen Ehefrau geb.
Eden zu Stollbammermitteldeich für die Summe von

1200 verkauften, zum Waddenferdeich belegenen,
in № 98. der Oldenburgischen Anzeigen de 1839.
sub 7) der Publicationen näher angegebenen Besi¬

gung , bestehend aus Haus, Garten und pl . m. 16

Jücken Landes c. sc , werden alle diejenigen, welche
sich im Angabetermine den 20. Janr . 1840. mit ih

ren etwaigen Ansprüchen und Forderungen nicht ge
meldet haben, hiemit daran präcludirt, unter Aufer
legung eines immerwährenden Stillschweigens .

Svelgönne, 1840. Janr . 29.
v. Lindelof.

Gräper.
20) In Convocationssachen des weyland Johann

Schwinge , Kahnschiffers zu Klippkanne Kinder Vors
mundes , J. F. Schütte in Beitwarden, betreffend
die Tilgung eines auf den genannten Schwinge un
term 13. Mai 1811. zu Gunsten des Johann Ger:
bard Groß zu Brake Nachlasses, impetrirten Ingross
fats von 408 Fr. , werden alle diejenigen, welche sich

mit ihren etwaigen Einwendungen gegen die Tilgung
in dem zur Angabe auf den 29. Janr. d. J. angesetzt

gewesenen Termine nicht gemeldet haben, damit aus¬
geschlossen, und wird nunmehr die Tilgung des ges

nannten Ingrossats verfügt werden.
Svelgönne, 1840. Febr. 10.

Jeversches Landgericht.

v. Lindelof.
Gräper.

21) Jn Convocationssachen des Cantors August
Andreas Christoph Deist ing in Mölle , sollen
die zu verkaufenden Grundstücke, als :

1) das Landgut zu Wüppels , groß 46 Matten,
wofür im Verkaufstermine vom 27. Janr. d.
J. die Summe von 5800 geboten worden ,

2) das daselbst belegene Landgut von 26 Matten,
wofür im Termine vom 27. Janr. d. J. 3500

geboten,



am 16. März d. I , Nachmittags 3 Uhr, in Hers
mann Meyer Wirthshause von neuem zum Verkaufe
aufgefeßt werden.

Fever, den 7. Febr. 1840.
Tenge.

v. Mezner.
22) Der Hausmann Lübbe Reents verstarb am

18. Juni 1831 ohne Testament, und wurde beerbt :
1) von seiner Wittwe Eberhardine, geb. Weyers,

nachher des Hausmanns Engelke Janßen Wilken
zu Schreiersort Ehefrau und jest Wittwe,

2) von seiner Tochter erster Ehe, Altien, des Hauss
manns Hinrich Toben Hinrichs zu Uthause Ehes
frau,

3) von seinem Sohne erster Ehe, Eilert Jansen
Reents , Hausmann zu Utlande, nnd

4) von seiner Tochter erster Ehe, Etta, zuerst des
Hausmanns Harm Reents Heeren zu Fookwarfe,
und jeßt des Hausmanns Joh. Heeren Nieniets
daselbst Ehefrau.

Nach Ausweisung einer Erbtheilungsberechnung vom
16. Aug. amtlich anerkannt am 28. Aug. 1838
haben die Erben sich in den von dem Lübbe Neents
hinterlassenen Grundstücken dergestalt getheilt, daß
1) die Wittwe ein zu Wiechtens im Kirchspiele Tet

tens belegenes Landgut, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Kirchen und Begräbnißstellen und
34% Matten Landes für 1900 Gold,

2) die Ehefrau Hinrichs das Landgut Uthause im
Kirchspiele Oldorf, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Kirchen- und Begräbnißstellen und 33%
Matten Landes für 1800 Gold, und

3) der Hausmann Eilert Janßen Reents
a) das zu Uttande im Kirchspiele Wiefels belegeneLandgut, bestehend aus Wohnhaus, Scheune,

Kirchen- und Begräbnißstellen und 40 Matten
Landes für 2525 * Gold ,

b) ein Häuslingshaus
Wiefels für 110

c) fünf Matten Landes

mit Garten im Kirchdorfe
Gold, und
bei Wiefels, Onnenhamm

genannt, für 260 Gold,
zum alleinigen Eigenthum erhalten haben.

Die Wittwe Neents hat das unter 1 aufgeführte
Landgut mit Zubehörungen, welches sie bereits mit
dem 1. Mai 1831 zum alleinigen Eigenthum ange¬
treten hatte, durch einen Amtscontract vom 29. Sept.
1831 an den Wirth jest Hausmann Hinrich Fol¬
kers zu Wiechtens für 1975 Gold übertragen .

Auf Unsuchen der Erben des Lübbe Reents wer
gen nunmehr alle Diejenigen, welche an den Nach

laß des Leßteren , insbesondere aber an die angeführter
Grundstücke Rechte und Forderungen in Anspruch
nehmen, aufgefordert, solche in termino den 27.
Apr. 1840 bei Verlust derfelben gehörig anzugeben;
jedoch sind wegen der jährlichen Prästationen an die
Kirche und Schule , Prediger und Schullehrer , Anga
ben nicht erforderlich , indem solche von den Convo
canten als proifitirt angenommen werden. Präclusive
becret erfolgt 30. aprit 1840 .

Jever, den 11. Febr. 1840.
Tenge.

Sieben.
23) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht,

daß der am 13. Juni 1836 wider den Nachlaß des
weiland Hausmanns Heike Janssen Taddiken in
Neuende erkannte Concurs heute wieder aufgehoben
worden.

Jever, den 13. Febr. 1840.
Tenge.

Dannenberg.
Graft. Bentinksches Amtsgericht zu Vare'.

24) In Convocationssachen der Creditoren der
Wittwe des weyl. Weinhändlers A. H. Mencke in
Barel, wegen eines intendirten öffentlichen Immobi
lien Verkaufs , werden alle diejenigen, welche sich in
dem auf den 24. Febr . 1840. hiefelbft angefest gee
wesenen Angabetermine mit ihren Ansprüchen, Fore
derungen oder Protestationen nicht gemeldet baben,
daran präcludirt und wird ihnen ein immerwährendes
Stillschweigen auferlegt .

Barel, 1840. Febr. 27.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

Kropp.
Reiners.

25) Am 12. März d . J. , Vormittags 11 Uhr,
follen auf dem Rathbause hieselbst

der Stadtschütting und
der Rathskeller nebst Zubehör,

welche Michaelis d. I. aus der Pacht fallen, noch
mals zur Verpachtung aufgefeht werden, unter der
ausdrücklichen Bedingung jedoch, daß in diesen Pacht=
ſtücken keine destillirte Getränke ausgeschenktund ver
tauft werden dürfen .

Die Verpachtung soll auf längere Zeit 6 Bis
10 Jahre geschehen. Die Pachtbedingungen sind
vorher im Polizeibűreau auf dem Nathhause einzusehen.

Oldenburg . den 27. Febr . 1840 .
Möbden.
Wieting.



Umt Ganderkesee.
26) Zur Untersuchung der Wehrpflichtigen aus hie

figem Amte von Seiten der Recrutirungs:Commission,
ist Termin

auf den 7. März d. J. Morgens 11 Uhr
zu Falkenburg angesezt worden.

Demnach werden alle Wehrpflichtige, welche sich
nach dem Recrutirungsgefeße alsdann stellen müssen,
hiemit verabladet, bei Strafe gefeßlicher Nachtheile
sich zu diesem Termine in Lönneckers Wirthshause
zu Falkenburg einzufinden.

Zur Einstellung der vom hiesigen Umte als Era
gänzung zu stellenden Mannschaft ist

der 2. May d. I.
bestimmt, und haben sich alsdann

1) die Wehrpflichtigen von 1818, insofern solche
für diensttüchtig und dienstpflichtig bereits erklärt sind
oder bei der bevorstehendenUntersuchung noch werden
erklärt werden, bis zur Loosungsnummer 47
einschließlich ,

2) alle diejenigen Wehrpflichtigen der früheren
Jahresclaffen, welche als zu klein oder zu schwach,
oder wegen temporairer Uebel einstweilen zurückgesezt
find, bei der nächsten Untersuchung aber von der Re¬
crutirungs-Commission noch für diensttüchtig oder für
contingent : oder reservepflichtig werden erklärt werden,
insofern höhereLoosungsnummern als die
von ihnen gezogenen bei der Einstellung
ihrer Jahresclaffe in Dienst gestellt sind,

3) alle diejenigen Wehrpflichtigen der jeßt eintre
tenden Jahresclasse von 1818 und früheren Jahress
classen , bei denen die oben Ziffer 2 am Ende gedachte
Vorausseßung eintritt, und welche wegen Abwesen
heit, Krankheit u. s. w. bisher vor der Recrutirungs:
Commission nicht erschienen sind, und auch bei der
bevorstehenden Untersuchung nicht vor derselben sich
stellen werden

Morgens 9 Uhr
in dem Sigungslocale des Militair Collegiume zu
fistiren.

Ganderkesee, 1840. Febr. 14.
Bulling.
Büsing.

27) Die Erhebung des Chauffeegeldesauf der Stres

(Hierzu 1

de don Hengsterholz bis Wildeshausen wird vom 1.
Mai d. J. an auf ein, drei oder sechs Jahre am 17.
März d. I., Morgens 10 Uhr, in hiesiger Amts¬
stube verpachtet werden.

Ganderkesee , 1840. Febr. 29.
Bulling.

Kirchen- und Schul -Sachen.

28) Ellwürden. Mehrere hundert Abbe

hauser Kirchen- und Armen -Capitalien sind auf den
1. May d. J. gegen angemessene Sicherheit zu be

legen. Reumann.
29) Duddingen. Mehrere hundert hiesige

Kirchen:Capitalien , welche vor einiger Zeit zur Be
legung ausgeboten, sind noch sofort zu belegen.

H. Thien , Kirchjurat .

Armenfachen .
30) Varel. Der rechnungsführende Armenfurt

G. W. Lemme hat sofort einige hundert & und Mai
etwa 700 bis 1500 zu belegen.

31) Bardenfleth. Die hiesige Specialdirection
des Armenwesens will am 10. d. M., Nachmittags
3 Uhr, im Gräperschen Wirthshause hieselbst 20 Arme
verschiedenen Alters und Geschlechts in Kost und
Pflege verdingen.

32) Varel. Als Administrator des reformirten
Armen Fundus habe ich sofort 180 ß zu belegen.J. N. Behrens.

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) Da der hiesige am Mittwoch nach Oculi ab:

zuhaltende Pferdemarkt in diesem Jahre mit dem
Feste Mariä Verkündigung zusammenfällt : so wird
derselbe für dasmal auf

Donnerstag den 26. März, als den Tag nach
Maria Verkündigung verlegt.

Osnabrück, den 7. Febr . 1840.
Bürgermeister und Rath der Stadt Osnabrück.

Pagenstecher, Dr., Sect .
2) (Gerichtlicher Verkauf) . Auf den Antrag der

Vormünder der minderjährigen Kinder des weil. Fries
drich Butt zur Loge soll dessen im Flecken Loge hie
figen Umts belegenes Bürgerwesen , welches aus:

Beilage.)



Beilage
zu № 19, der Oldenburgischen Anzeigen, vom 4. März 1840.

1) einem Wohnhause nebst Garten dabei von 43 Privat - Bekanntmachungen .
Ruthen und einem Brunnen vor dem Hause

zwischen Christian Wöhlke und Carl Guenther,
2) einem Pflanzelgarten bei den Lehmkuhlen zwis

schen Lahmeyer und Christian Kühne, von 5
Ruthen,

3) zwei Gemeinheitstheilen auf dem Scheunen¬
moore von 101 Ruthen zwischen Dietrich Pleuß
und Einnehmer Focke,

4) einem Fuhrentheile zwischen Johann Poggens
burg und von Ohlen ,

5) einem Haidtheile von 3 Morgen 12 Ruthen
zwischen Wilhelm Leonhard und Tischler Eis¬
kamp,

6) einem Begräbnißplage für 4 Leichen,
7) einem Frauensstande in der Kirche,
8) einem Pflanzelgarten von 4 Ruthen am

Scheunenmoore zwischen Friedrich Hüneke und
Friedrich Nüstedt,

9) 1 % Gemeinheitstheile auf dem Hasseler Moore
von 86 und 34 Ruthen, zwischen Dietrich
Knauer und Johann Friedrich Dornbusch,

10) einem Haidtheile von 3 Morgen 12 Ruthen
zwischen Färber Focke und Werpup,

11) einem Stücke Feldland in dem Mittelbrake von
102 Ruthen, zwischen Lüdeke Wessel und Loh =
gerber Krüer, und

12) zwei Stücken Feldland am Bollwege von 1
Morgen 26 Ruthen zwischen AntonNiehaus
und Rudolph Stallmann ,

besteht , öffentlich meistbietend verkauft werden, wozu
Termin auf Sonnabend,

den 28. t . M. März,
angefeßt wird, welchen Tages Kauflustige sich More
gens 11 Uhr auf hiesiger Amtsstube aufinden wollen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend
einem Rechtsgrunde Ansprüche an das zu verkaufende
Bürgerwesen machen zu können vermeinen, hiedurch
verabladet, solche spätestens in dem gedachten Ter:
mine bei Strafe des Ausschlusses allhier anzumelden.

Freudenberg, den 21. Febr. 1840.
Königlich-Hannoversches Amt.

von Schulzen.

1) Schwey. Die Wittwe des weyl. H. Chris
stians läßt in ihrem Hause am 14. und 15. April
d. J., Nachmittags , öffentlich mit Zahlungsfrist ver=

ganten :
mehrere complete Betten, 1 seidene Spreedecke,

1 mahagoni runden Tisch mit Einlagen, 1 eichen
Kleiderschrank, 1 grünen Schrank mit Glasthüren,
3 große Spiegel, 6 gewöhnliche Tische von eichen
und tannen Holz, 1 Pult mit Auffag, 1 gute
Hausuhe mit Kasten, 2 Duß. gewöhnliche eschene
Stühle , Dugend neue feine eschene Polsterstühle ,
2 lange tannen Bänke , 2 dito Tische, 4 Garten¬
bänke, 1 Salzkiste , 1 Brodtrage, 1 schließbare Kis
fte, I Roffer, 2 Kisten mit Hängen und Ueberfall,
I complete Wüppe , 1 neues Wasserfaß, 7 Stück
gute Butterküfen und sonstige Milchgeräthschaften,
6 gute messingene Waagen, 1 große hölzerne dito
mit Bilance, mehrere eiserne Gewichte, 12 Stück
feine Bouteillen zu Getränken und sonstige noch
zum Handel gehörige Gegenstände ; ferner 1 Klei¬
derrolle, verschiedene Gemälde mit und ohne Rah=

men, mehrere Bücher , diverse Schußwaffen , I
Wanne, 1 Scheffel, 2 Back: und 1 Waschtrog,
1 neuen Sattel mit Zubehör, 1 Pferdegeschirr zum
Einspann, 1 complete hölzerne Bude, fast neu,
große und kleine kupferne und eiserne Kessel, Tö=

pfe und Tigel und sonstiges 3inn , Kupfer , Mes ,
fing , Blech- und Eisen- Geräthe, 6 gute Laternen,
6 blechen Lampeten, mehrere gute Fruchtsäcke , wie
überhaupt noch viele hausgeräthliche Sachen.

Sodann noch das vorhandene Waarenlager,
bestehend in einigen hundert Ellen Hosenzeugen,
Coatings und Tuch, diversen Westenzeugen, seide=

nen, baumwollenen und leinenen Bändern, metal¬
Tenen und maschinen Knöpfen, einigen Duzend
seidenen und baumwollenen Tüchern, seidenen Hü¬
ten, auch Filz , Tuch- und Pelzkappen, mehreren
Dußend porcellainen Tellern , Kummen, Thee-, Kaf¬
fee: und Milchkannen , mehreren Kaffeemühlen, Sen:
fen und Sensenbäumen, mehreren diversen Maler.
farben und von sonstigen Waaren mehr,

wozu Kauflliebhaber eingeladen werden.



2) Burhane. Der Gastwirth Morisse läßt am
13. April d. I. öffentlich meistbietend verganten : 1
tiedige Kuh, 1 Rindquene , 2 neue Kegelbahnen mit
Kegelhäusern, Tischen und Bänken versehen, 3 Bets
ten, worunter 1 neues , 2 neue Sophabettstellen , 1
Richtebank mit Glasthüren, 1 Eckschrank , 1 Koffer,
1 Sepha, 1 Duh . Polsterstüble , 1½ Duß. Rohr:
Stühle, Duß. gedrehte Stühle, 6 viereckigte Ti:
sche, I dito, ganz neu, 3 große lange blaue Tische,
6 Bänke à 20 Fuß, 1 Gartenbank , 2 große und 3
kleine Spiegel, einige Kupferstiche mit Glas und
Rahmen, mehrere Bett: und Fenstergardinen , 1 eis.
Ofen, 1 Filtrirfaß, 2 Faßbörte, 1 Backtrog, 1 But:
terkarne , 12 große und kleine Milchbaljen , 2 Eimer
mit eis. Bänden, 1 Bandheck, I Mißkarre , 1 Grope
mit Bolzen und Pfählen, 1 Pferdekrippe, einige Schock
Bohnenstangen und Erbsensträuche, ferner mehrere
Präsentirteller, mehreres Messing : und Blechengeräth ,
Steinzeug, Gläser und Bouteillen, mehrere Messer
und Gabeln und sonstige hausgeräthliche Sachen.

Es wird hiebei bemerkt, daß sämmtliche Mobilien
fich in einem guten Stande befinden und erst vor
zwei Jahren neu angeschafft sind.

3) Brake . Am 9. und 10. April d. I. , Nach:
mit:ags, läßt die Wittwe des weyl. J. H. Groß in
ihrer Wohnung öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verganten :

mehrere complette Betten, 1 und 2schläfrigé
Bettstellen mit und ohne Umhänge, 4 Duhend
Polsterstühle , 1 Sepha, mehrere mahagoni Spiel:
und Klapptische, auch verschiedene andere Eß: und
Wasch:Tische , 2 große egale moderne Spiegel und
mehrere kleinere dito, I Londoner 8 Tage gehende
Hausuhr in mahagoni Kasten, eichene Kleider: und
Eck-Schränke , 1 fast neues Comtoir :Pult, ver:
schiedene große ovale und runde Brat: und Koch:
töpfe und verschiedene andere hausgeräthliche Sas
chen . Ferner alle zu einer Handlung nöthigen Ge:
genstände, als 1 großen Waagesticken, kleinere dito,
große und kleine Gewichte, Ladenfäßer u. s. w.

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.
4) Abferfiel. Die Madame Harksen in Ol:

denburg, läßt in ihrem Hause zum Abfersiel am 2.
und 3. April d. I. öffentlich meistbietend mit 3ah:
lungsfrist verganten :

Kleider: und Eckschränke , i fast neue Chiffonnière
mit Auszügen von mahagoni Holz, 1 Bureau von
mahagoni Holz, mehrere Tische, darunter 1 gro:
ßer Sophatisch und ein großer Klapptisch von ma:
bagoni Holz, einige Nachttische, mehrere Stühle,
Betts llen mit und ohne Umhang, 1 Schlaf

bank, 3 Sophas , mehrere große und kleine Spies
gel, 2 englische Lampen, viele Kupferstiche, wor:
unter mehrere sehr werthvolle, mehrere Gardinen,
4 Jagdflinten, 2 Pistolen , I fast neuen Schweine:
kofen, vieles Haus : u. Küchengeräth, als Kupfer,
Zinn , Blech und Porcellainsachen, ferner eine gros
ße Auswahl Blumen und Gewächse in Töpfen .
dann mehrere Bücher verschiedenen Inhalts.
5) Hahnenknoop. In Jürgen Janßen Wirths:

hause, läßt Johann Böse zu Mittenfelde und Anton
Wehlau zu Rodenkirchen am 21. März d. J., Nach
mittags, circa 100 Stück von den wirklich besten
westfriesischen Schafen mit voller Wolle öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verganten .

6) Oldenbrok. Am 7. März d. J., Mit
tags 12 Uhr, läßt H. H. Minnemann hieselbst beim
Gastwirth Behrens hiefelbst, 100 Stück beste fries

fische Schafe öffentlich meistbietend verkaufen.
7) Garnholz . Der Hausmann Tietjen läßt

am 10. März d. J. Nachmittags 1 Uhr,
128 Stämme Eichen zu Schiffs , Bau: und Wa

genholz geeignet, sowie 20 Faden büchen Brennholz und

300 Scheffel Rocken öffentlich verkaufen, wozu Liebs
Luks, Auctionator .haber eingeladen werden.

8) Holle. R. E. Suhr hiefelbst und Gerd Pape
von Bäke, laffen am 10. März d. J., Morgens 10
Uhr, (nicht am 19. März) in des Ersteren Woh
nung , 30 güste Kühe und Quenen, 16 tiedige und
milchende Kühe und Quenen, 3 Rinder, 9 Pferte,
wovon 2 trächtig, 5 Füllen , 1 trächtige Sau, Heu,
Stroh und Reith öffentlich meistbietend verkaufen ,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

6) Garnholt. Der Hausmann J. D. Ulken
zum Garnholt läßt am 13. und 14. März d. I ,
Mittags 12 Uhr anfangend ,

500 Stämme Eichen und Buchen , zu Schiffs ,
Bau- und Wagenholz geeignet, so wie auch meh
rere Hainbuchen und Eschen , und eine Quantität
Rocken,

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend ver
kaufen . Hainbuchen, Eschen und Rocken werden erst
am zweiten Verkaufstage zum Verkauf kommen.

Luks, Auctionator .
10) Krevenbrück. Am 13. März d. J., Nach

mittags 1 Uhr, läßt I. H. Menke hieselbst , 2 ties
dige Quenen, 1 Stier, 1 Hengstfüllen , 20 trächtige
Schafe, eine bedeutende Quantität Rocken, Hafer
und Kartoffeln, 10,000 b Heu , 4000 Stroh,
1 completen Sattel, 1 Egde, 1 Pflug, 1 Hausuh
unterdrücktes Holz zu Latten , Rickelholz, Schlengens



pfähle, Bohnenstangen , Erbsensträuche und Feuerholz,
desgleichen einige 1000 Eichheistern und sonstige Ges

genstände öffentlich meistbietend verkaufen.
Joh.11) Achtermeerschen und Rastede.

Ant . Denker zum Achtermeerschen , im Kird,fpiel
Schweiburg , läßt in seiner Wohnung am

7. April d. J., Mittags 12 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend verganten :

200 Stück 33öllige Planken:Enden , 12 3oll breit,
25, 30 Fuß lang,

in paßlichen Cavelingen öffentlich meistbietend vers
kauft werden, wozu Liebhaber einladet

H. W. Buddecke , Makler.
14) Stollhammerwisch. Der Tischlermeister

Joh. Reinb. Willms läßt am 9. März d. I. , Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , in seiner Wohnung

1 Schreibpult mit Auffag, 2 Kleiderschränke, 1
Küchentisch , worunter sich Torflasten befindet,
mehrere viereckige und runde Tische , 18 Stüble
Ruschsizen, 1 Lehnstuhl ebenso, 1 Commode; alle
Sachen so gut wie neu ; ferner 1 Bette, meh¬
rere Haus und Küchen - Geräthschaften und 2 Ho=

belbänke mit dem completen Tischler-Werkzeug
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfristver¬
ganten .

6 tiedige Kübe, 2 3jährige Quenen, 2 Rind:
quenen, 3 Rubrinder, 3 Kälber, 3 Schweine , 3
Pferde, I Hengstfüllen, Pferdeschirr, 3 Ackerwa
gen, 1 Pflug , 1 Egde, und allerhand Landwirth :
schaftsgeräth, ferner 5 Betten, 2 Segbettstellen,
Schränke, Koffer , Riften, Commoden, Tische,
Stühle, Spiegel, 1 holländische Schlaguhr, I gro=

ßen kupfernen Kessel, 2 Mörfer, mehrerlei Küchen :
geräth, 3inn , Kupfer , Messing , Porcellan : und
Silber-Geräth, Hafer , Bobnen , Kartoffeln, Speck,
Zimmer:, Tischler: und Drechsler - Handwerkszeug,
1 Pianoforte und einige Musicalien , I messinge:
ne Landmesserkette von 50 Fuß mit ben dazu gerer
hörigen Geräthschaften, mehrere Bücher, worunter
französische und holländische Lesebücher, über Schreib:
und Zeichenkunst , Lehrbegriff der gesammten Ma:
thematik, Anfangsgründe über Differential Rech
nung und Algebra. Das Verzeichniß der Bücher
kann vorher beim Verkaufe eingesehen werden.

F. Goose, Auctionator .
12) Augustshausen und Rastede. Diedr.

Gerh . Schröder zu Augustshausen im KirchspielSchwei:
burg läßt am

6. April d . J., Mittags 12 Uhr,
in seiner Wohnung,

1 mildende Kuh, 14 Wasserschrauben, refp. 8
und 11 Fuß lang, 50 Milchbaljen , 50 Eimer, 2
Dußend Stappen, 2 Wasser - oder Filtrierfäßer, ½
Dußend Butterkarnen und 8 Waschbaljen öffent:
lich meistbietend verkaufen.

F. Goose, Auctionator .
13) Brake. Am Mittwochen den 18. März ,

Nachmittags 2 Uhr, soll die hier vorigen Herbst per
Capitain Boffe von Petersburg angebrachte vorzüg:
lich schöne Ladung Fichten und Tannen Holz, als :

600 Stück 13öllige Dielen, 12 3oll breit,
20, 22 Fuß lang,

500 Stück 1zöllige Dielen , 12 Zoll breit, 20,
22 Fuß lang,

100 Stück 3 zollige Deckplanken, 8 Zoll breit,
50, 58 Fuß lang,

200 Stück 2 % zöllige Deckplanken, 8 3oll breit,
25, 30 Fuß lang,

15) Abbehausen. Die Wwe. des weyl. Kauf¬
manns J. G. Putfcher zu Abbehausen läßt am 24.
März d. I., Nachmittags 2 Uhr anfangend , in ih¬

Wohnung
mehrere Haus- und Küchengeräthschaften, darun¬

ter 1 Schreibpult, Commode, Tische, Stühle,
Spiegel, Kisten, 1 Caffecfervice , Eimer, Baljen,
Butterküfen ; ferner mehrere Gemälde , 1 Jagd=

flinte, mehrere Garten und andere Bänke, Fässer,
Tonnen, Balkschleten, Latten, Dielen, 15 ble=

cherne Scheinlampen c.
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
ganten.

16) Ehhorn. Wittwe Hullmann hieselbst läßt
am 27. d. M., Mittags 12 Uhr anfangend , 1 brau=

nes Pferd, 12 fette Kühe, Ochsen und Quenen, 8
fette und 12 magere Schweine , 2 tiedige Kühe, 2500

Speck, Schinken , Flaumen, halbe Köpfe und
Würste, 300 Scheffel Kartoffen, einige 1000 tb
Stroh, so wie mehrere Saufen Unterholz und Erb¬
sensträuche öffentlich meistbietend verkaufen.

17) Nadorst . Gerd Bohlen von Gristede läßt
Ende d. M., an einem näher zu bestimmenden Tage,
in Wetjen Wirthshausehieselbst eine QuantitätSpeck,
Schinken , halbe Köpfe, Flemen und Würste öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

18) Oldenbrok . Am 7. d. M. (nicht am
14. März) läßt H. H. Minnemann beim Gast:
wirth Behrens biefelbft 100 Stück Schafe , worun
ter 50 Gröninger und Westfciesische , öffentlich meist
bietend verkaufen.

19) Altenbuntorf. Job. Gerb. Stübmer läßt
am 19. d. M., Mittags 12 Uhr, 100 Stück beste



friesische Schafe beim Gastwirth Suhren hieselbst öf=
fentlich meistbietend verkaufen.

20) Ohmstede. Am 28. d. M., Nachmittags
1 Uhr, läßt der Hausmann Oltm. Schellstede hie:
felbst 3 tiedige Quenen, 300 Scheffel reinen Rocken,
Heu, Stroh und einiges unterdrücktes Eichenholz zu
Rickelholz &c. und Sträuche öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Verheurungen an den Meistbietenden .

1) Oldenburg. Die Erben des weyl. Johann
Menke in Elsfleth , Kaufmann J. E. Bunnies in Ol:
denburg und Consorten, laffen am 16. März d. I.,
Nachmittags 2 Uhr, in Hauerken Wirthshausein Els:
fleth, von ihren Ländereien folgende Kämpe, die heucv :
los find, auf ein oder mehrere Jahre , Maitag anzutre
ten, theils zum Weiden, theils zum Mähen, öffentlich
meistbietend verheuern, als :

1 Kamp bei der Watkenstraße, gen. Skern, von
circa 8 Jück,

1 dito zu Lienen, gen. Nannen Weide, circa 8%
Jück,

1 dito daselbst, gen . Warfstelle, circa 3 Jück,
1 pito zu Neuenfelde, gen. Vogteiland , circa 4

Jück,
1 Grodenstück und das vom Erblasser früher be

wohnte Haus nebst Garten.

3u verkaufen.
1) Oldenburg. Bei vorrückender Jahreszeit

erlaube ich mir mein Lager von feinem, mittel und
ordinairem Bleiweiß in gütige Erinnerung zu brin
gen. Lud . Sartorius jun.

2) Oldenburg . In diesen Tagen erhielt wie¬
der Zufuhr von gestreiften, geblümten und Pyrami
den Fourniren, lettere über 6 Fuß Höhe, die zu bil.
ligen Preisen abgebe . Lud. Sartorius jun.

3) Oldenburg . Die vor mehreren Jahren be=
reits eingeführte bedeutende Parthei deutsches und
wildes Sohlleder, welches 10 Jahre in der Grube
gelegen und daher mit Recht empfohlen werden kann,
bin ich beauftragt, bei Quantitäten und einzelnen
Häuten zu billigen Preisen zu verkaufen und em =

pfehle dieselben daher zur gefälligen Abnahme ange:
legentlichst. Lud . Sartorius jun.

4) Oldenburg. Der gefälligen Beachtung ei=
nes geehrten hiesigen und auswärtigen Publicums
empfehle ich nachfolgende Gegenstände meines Com¬
missionslagers zur gefälligen Abnahme bestens, als :

Poudre de Chine, ven Vilain & Comp. in
Paris. Sicheres und durchaus unschädliches Mittel,
grauen , rothen und verblichenen Haaren binnen we
nigen Stunden (4 längstens 5 Stunden) eine schöne

natürliche und dauernde schwarze oder braune Farbe,
je nach dem Wunsch des Gebrauchenden zu geben..
Preis per Flasche mit genauester Gebrauchsanweisung124 gr. Gold.

Aechte Löwen-Pomade von James Davy in Lon:
don. Vorzügliches Mittel, um in einem Monate
Kopfhaare, Schnurbärte, Backenbärte und Augenbrau
nen herauszutreiben . Preis per Tiegel mit Beschrei
bung 1 Gold.

Aromatisches Kräuterölvon Aug. Leonhardi in Frei:
berg zum Wachsthum und Verschönerung der Haare.
Preis per Flacon 1 pr. Cour.

Extrait de Circassie von Dimenson & Comp.
in Paris. Ein neu entdecktes Mittel, alle Flecken
auf der Haut, als Sommersproffen , Leberflecken u.

zu vertreiben und derselben binnen kurzer Zeit , auf
eine wahrhaft wunderbare Art den schönsten und zar:
testen Teint zu geben . Preis per Flacon 1
Courant.

Pr.

3ahnperlen von Dr. Rmaçois , Arzt und Gee
burtshelfer in Paris. Durch den Gebrauch dieser
Perlen wird den Kindern ohne Schmerzen das Zah:
nen ungemein erleichtert. Die wohlthätigen Wirkun
gen derselben sind schon bereits ziemlich bekannt, als
daß es noch einer weitläuftigen Anpreisung bedürfte.
Preis per Schachtel 1 Gold.

Gegen portofreie Einsendung der bestimmten Preise
sind obige Artikel einzig und allein ächt und unvers
fälscht zu haben bei Herrn E. Meyer in Varel und

aus dem Hauptdepot bei
Carl Hinrichs am Markt.

5) Bremen . Mailändischer Haarbalsam
zur Erhaltung, Verschönerung, Wachsthumbeförderung
und Wiedererzeugung der Haare von Carl Kreller ,
Chemiker in Nürnberg.

Untrügliche Erfahrung, der Probirstein aller Wahrs
heit, läßt keinen Zweifel übrig , daß dieses Haarwuchs:
mittel zu den ersten und vorzüglichstengehört, welches
seinem Zwecke am meisten entspricht, d. h. dieWirks
samkeit besißt, das Ausfallen der Haare oft schon
nach einigen Einreibungen einzustellen , die Kopfhaut
zu beleben und selbst bei theilweiser oder gänzlicher
Haarlosigkeit den Kopf wieder mit natürlichem , dich
tem und schönem Haarwuchs zu bedecken, falls die
Haarwurzeln nicht schon gänzlich vertrocknet oder durch
schädliche Mittel zerstört worden sind.

Männer von europäischem Ruf und Namen wie



Kastner, Tromsdorff und Andere, welche diesen Haars
balsam schon früherunterfuchten, haben ihn in ihren
Attesten rühmlich empfohlen, und durch eine
Menge glaubwürdiger und beglaubter 3eugniffe von
Personen, die Gebrauch von dem Balsam bei Haar¬
verlust oder gänzlicher Haarlosigkeit machten, ist die
Bewährung dieses Mittels bis zur Evidenz erwiesen.
Der Wachsthum des männlichen Bartes wird durch
diesen Haarbalsam ebenfalls ungemein befördert.

Das große Glas dieses vortrefflichen Haarwuchs :
mittels foftet 36 gr., das kleine 21 gr. sammt Ge:
brauchsanweisung und befindet sich für den Norden
Deutschlands die Hauptniederlage bei

F. Küchler.

6) Oldenburg. Die feit 1832. beim Herrn
Kaufmann Sartorius jun. errichtete Mobilien-Nie¬
derlage hiesiger Tischlermeister, hat im Laufe der Zeit
sid) eines immermehr vermehrten Absages zu erfreuen
gehabt , so daß der Nachfrage in nianchen Artikeln
nicht jederzeit immer hat begegnet werden können.
Seit einiger Zeit hat sich indeß dieselbe durch Lies
ferungen vieler und mancherlei Arbeiten, in mahagoni
und andern Holzarten sowohl, wie auch in lackirten
Gegenständen bedeutend completirt, und wird jezt
wohl größtentheils alle Wünsche der verehrten Käuferalle2851
befriedigen können, und daher dieselbe Hiesigen und
Auswärtigen jest mit Recht zu empfehlen seyn.
Da cine jede Arbeit vor der Aufnahme der Beguts
achtung dreier Meister unterworfen ist (der Preis
sowohl wie auch die Güte der Arbeit) , so wird jedes
fehlerhafte Stück zurückgewiesen , auch nur zu werth:
seienden festgestellten Preisen verkauft .

7) Brake. Ein zu Brake an der Harrier Straße
belegenes Wohnhaus, welches sich in einem guten
Stande befindet, nebst Rofen, einem geräumigen Gar¬
ten und Platz vor dem Hause ist zu verkaufen. Nä:
here Auskunft ertheilt der Rechnungssteller

Kuhlmann .
8) Oldenburg. Indem die von mir erfundene

Fleckseife Wurzelseifen genannt , wovon die gefüllte
Dose nebst Gebrauchzettel 18 gr. kostet, allerseits für
Acht und probat befunden, so verfehle ich nicht, dem
geehrten Publicum ergebenst anzuzeigen, daß dieselbe
in meinem Legis beim Hrn . Gastwirth Lefeber an
ber Langenstraße zu haben ist.

M. U. Ballin aus Leer.
9) Oldenburg. Schöne füße Apfelsienen, zwol:

ler Bückinge, limburger und englischen Käse, auch
von dem beliebten scharfen düsseldorfer und schidam
mer Senf empfiehlt F. H. Wagner Wwe.

10) Oldenburg . Mein an der Haarenstraße bes
legenes Haus nebst Hofplab, so wie meine sämmt
lichen Mobilien und fertige Kupfer: und Messingwaas
ren, unter der Hand zu heruntergefegten billigen Preis
sen. H. Fischer, Kupferschmidtmeister.

11) Oldenburg . (Neueste Erfindung ).
Perry's Patent Raven Black Pen .

Diese neue, ausgezeichnet schöne Stahlfeder findet
man stets vorräthig bei Friedrich Voigt,

Langenstraße N 72.
12) Osternburg . Ein Haus an der besten Las

ge der Osternburg steht zum Verkauf ; es besteht aus
mehreren Wohn- und Schlafzimmern, nebst bedeuten¬
dem Garten. Der Antritt kann zu beliebiger Zeit
geschehen und die Hälfte des Kaufpreises darin ste:
hen bleiben. Sollte sich kein Kaufliebhaber finden,
so ist es auch zu vermiethen. Das Nähere in der
Expedition d. Anz.

13) Oldenburg.

STAHIHLFEDERY

neuerfundener Masse
,

(London) von (Hamburg)

J. Schuberth & Co.
Diese Fabrik liefert anerkannt die besten und preiss
würdigsten für jede Handschrift brauchbaren Federn,

in neuerfundener elastischer Stahlmasse..
Eben sind wieder von London angekommen und in

Dußenden zu haben : Beste calligraph. Feder für
gewöhnliche Schrift vorzüglich, 12 gr., Lord feder
zum Schönschreiben, 24 gr., feine Damen f. 24
gr., Correspondenzf., fein gespitzt zum Schnelle
schönschreiben , 30 gr., Kaiserf., die vollkommenste,
mittelgesp ., 36 gr. Sämmtlich mit angeschl. approb.
Spißen, übertreffen alles bisher zu Tage Geförderte
und sind nur ächt zu bekommen in der Hauptnieder¬
lage bei Friedr. Voigt,

Langenstraße № 72.
14) Oldenburg , am äußersten Damm. Drei

Gräber auf dem Sct. Gertruden Kirchhof, in der
dritten Abtheilung , viertem Felde, Linie Q.-R. bo
legen. M. H. Dinklage.

15) Oldenburg . Feinen Portorico , reellen Do
mingo und Java Caffee , alle Sorten , Candis , Ma
lis Raffinade, weißen Hav. Zucker , 9 gr., 8%



für 1 P, Frankfurter Eiergrüße , alle Sorten
Graupen, auch erhielt dieser Tage wieder frisches
Dampf-Mehl in bester Güte. J. D. Grube.

16) Oldenburg . Neue Tapeten und Borden
zu sehr billigen Preisen die ich zur geneigten Ab¬
nahme empfehle. Johann G. Bouchholz.

17) Oldenburg. Eine im guten Stande sich
befindende Staub Mühle unter Nachweisung des Mät :
lers Tieste.

3u Kauf gesucht.
1) Mühlenhof vor Oldenburg. Zu einem

Gardirwerke auf meiner Saline bedarf ich mehrerer
Schwarzdornen , in Bünden von 6 Fuß Länge, die
in der Mitte, wo sie zusammengebunden werden, 1
Fuß im Durchmesser halten müssen ; wer mir diese
liefern will, wolle sich baldigst bei mir melden.

Chr. Renken Sohn.
2) Borel. Die Supplementedes Corpus coust.

Oldenburg. Lemme.
3) Oldenburg. Wer eine Senfmühle bile

lig zu verkaufen hat, kann Wallstraße № 6. einen
Käufer finden.

Zu verheuern.
1) Raftede , März 2. 1840. Als Vormund

über weyl. J. E. Schweers Kinder zum Rasteders
Südende, habe ich fofort , Ostern, oder Mai 1840.
anzutreten , eine Stube nebst etwas Gartenland zu
verheuern, etwaige Liebhaber wollen sich je cher je
lieber an den Unterzeichneten wenden, um mit ihm
deshalb zu contrahiren. Koopmann .

2) Oldenburg. Ein Garten mit vielen trag=

baren Obstbäumen , nahe hinter der neuen Caserne,
ist zu einem billigen Preise, diesen Frühjahr anzu:
treten zu vermiethen oder auch zu Bauplätzen zu vers
kaufen. J. F. Schwarz, Sattler.

3) Oldenburg .
kleine Familie sehr
Oftern d. J. bei

Eine Wohnung, für eine
haffend , sogleich oder auch um

Knusen am Stau .
4) Oldenburg . Eine Stube und Küche im

vormals Höpkenschen , an der Hunte belegenen Haufe,
um Ostern Umziehezeit d. J.

J. E. Schlömann Wittwe.

Literatur und Kunst.

Dr. H. G. Vollmers
beutscher Universal Briefsteller

für alle Stände . Achte Aufl. von Fr. Bauer.
48 Grote .

2) Oldenburg . Bei Unterzeichnetem traf heute
in neuer Ausgabe wieder ein :

DIE

JOBSIADE
FUR

12 Gr

ELEGANT
UND

UNGEHEUER BILLIG

Friedrich Voigt , Langenstraße №N 72.

Personen, welche Dienste antragen.

1) Barel. Ein junger Mann, welcherdieHand:
und die besten Zeugnisse beibringenlung erlernt,

kann sucht auf nächsten Ostern eine Stelle als Com:
mis. Nähere Auskunft ertheilt der Rechnungssteller

Porthast.

Personen, welche in Dienst verlangt werden.
1) Oldenburg . Gegen Mai eine Demoiselle

von 24-30 Jahren von rechtlichenEltern, am lieb:
sten von auswärts, welche im Kochen erfahren, das
Geschäft eines Ladens mit wahrnehmen und mit gu:
ten Zeugnissen versehen seyn muß. Das Nähere in
der Expedition dieser Anzeigen.

ling.
2) Bremen . Ich suche auf Ostern einen Lehre

I. H. Scheppelmann , Maler,
Knochenhauerstraße № 33.

3) Oldenburg. Auf Ostern d. J. ein jun
ger Bursche, 14-16 Jahr alt, zum Kegelaufse
hen und zu häuslichen Arbeiten bei

H. Westie, Haarenstraße,
4) Iben burg. Ein Bursche rechtlicher Elsi

1) Oldenburg . In der Schulzeschen Buch- tern auf Ostern oder Maitag als Lehrling für mein
handlung ist wieder eingetroffen: Geschäft. J. Albrecht, Maler.



5) Oldenburg . Ein Knecht , der in der Braue:
rei und Brennerei nicht ganz unerfahren ist und Zeug:
nisse seines Wohlverhaltens beibringen kann, am 1.
Mai d. J. bei Knugen am Stau.

6) Brake. Für ein Manufactur-Waaren-Ge:
fchäft in New: Orleans ein Commis , welcher wenige
stens die englische Sprache erlernt hat und ein ge:
wandter Verkäufer seyn muß.

H. W. Buddecke , Makler.
Gelder anzuleihen gesucht.

1) Oldenburg . Gegen genügende Sicherheit
fuche ich gegen den 1. Mai d. I. 12 bis 1600 $
Gold anzuleihen. Meckelburg.

Gelder zu verleihen .
1) Jaderberg. Unter meiner Nachweisung sind

500 Gold Pupillengelder auf sichere Hypothek zu
billigen Zinsen sofort zu belegen. Ramien.

2) Neuenhuntorf . J. H. Vollers und I.
D. Emden als Vormünder über weyl. G. Lange
Sohn, haben sofort auf sichere Hypothek 150
Gold zu belegen.

3) Brake. 2000 im Ganzen oder getheilt,
unter Nachweisung von H. W. Buddeke, Makler.

4) Tungeln. Als Vormund über des weyl.
H. Cordes Tochter sofort 295 Gold.

G. Labohm.

Vermißte Sachen.
1) Oldenburg . Ein Lehrbursche hat am 15.

Febr. in der Schütting- oder Achternstraße 1 Lsd'or
verloren. Der Finder wird dringend gebeten, solchen
gegen eine Belohnung in der Exped. dieser Anzeigen
wieder abzugeben.

Vermischte Nachrichten.
1) Barel. Den coloffalen fetten Ochsen,

deffen Gleichen das Großherzogthum Oldens
burg unstreitig in den legten 20 Jahren nicht
aufzuzeigen hatte, fand ich Veranlassung vom Herrn
Klavemann in Oldenburg zu kaufen. Seine
Höhe ist reichlich 7 Fuß, und verdient als sel:
tene Erscheinung bemerktzu werden, daß er circa
1800 Pfund schwer seyn wird .

Gern verfchaffe ich einem refp. hiesigen und aus :
wärtigen Publicum Gelegenheit, dieses bewunderns:
werthe Thier vom 1. bis zum 8. März, durch
eine öffentliche Aufstellung in meiner Woh¬

nung in Augenschein zu nehmen, und wird alsdann
derselbe am 9. März bei mir geschlachtet .

M. Weiler, Schlächtermeister .
2) Londoner Phoenix Feuer:Assu:

ranz:Societät.
Die unterzeichneten General -Agenten sind zu der

Erklärung ermächtigt worden, daß hinsichtlich der Vers
sicherungen auf Gebäude künftig die bisherigen Vers
sicherungs:Bedingungen, zu Gunsten hypothekarischer
Gläubiger , folgenden Zufaz -Paragraph erhalten sollen :

XXIII. Schließlich wird erklärt , daß, wenn
bei Gebäude : Versicherungen der Versicherte durch
feine Schuld, mit Rücksicht auf irgend einen in
vorstehenden Bedingungen erwähnten Umstand, den
Entschädigungs -Anspruch verlieren würde, die Com¬
pagnie zu Gunsten der etwa bei dem abgebrannten
Gebäude oder Grundstück betheiligten, zur Zeit des
Feuers protocollirten, hypothekarischen Gläubiger,
auf das Recht der Entschädigungs -Verweigerung vers
zichtet . Die Gläubiger müssen jedoch ihre hypo¬
thekarischen Ansprüche und Rechte, und zwar so=
weit diese, ganz oder theilweise, durch die Entschä=

digungs -Summe befriedigt werden, dann sogleich
der Compagnie cediren. Die Bedingungen des §.
XI. werden hiedurch aber nicht aufgehoben.

Die Compagnie erklärt ebenfalls, den gedachten
Zusaz-Paragraph schon auf alle bestehende oder in
nächster Zeit auszufertigende Policen über Gebäudes
Versicherungen ausdehnen zu wollen, wenngleich fole
che Policen diesen Zufaz-Paragraph noch nicht in den
Versicherungs -Bedingungen enthalten .

Hamburg , 15. Febr. 1840.
Hanbury & Co.

General Agenten der Londoner Phönips
Feuer Assuranz-Societät.

Die vorstehende Erklärung verfehle ich nicht bekannt
zu machen, und bei dieser Gelegenheit zugleich die
Phoenix -Compagnie, welche bei den liberalsten Grund:
fäßen die größtmöglichste Sicherheit gewährt , zu Vere
sicherungs:Aufträgen zu empfehlen.

Oldenburg , 17. Februar 1840.
E. U. Schröder Sohn.

3) 3wischenahn. Wer mir von den Mits ,
theilungen des vorigen Jahres (1839.) die Nummern
5. und 6., die mir verloren gegangen sind, gefälligst
möchte wiederum überlassen können und wollen, dem
bezahle ich gern dafür mit vielem Dank die selbst zu
bestimmende Vergütung. Erdmann ,

4) Abbehausen. Alle diejenigen, welche von
meinem verstorbenen Bruder, dem weyl. Schullehrer
Borchers Bücher und Musikalien geliehen haben, wols



Len folche gefälligst innerhalb 8 Tagen an mich abe
liefern . Zugleich werden auch diejenigen, welche an
thn dergleichen Sachen geliehen, ersucht, dieselbenins
nerhalb dieser Zeit abzuholen. ncies

Wittwe Hemken.
5) Elmendorf. Nachdem ich einen dunkel:

braunen Hengst mit kleinem Stern, sonst ohne Ab:
zeichen , zum Beschälen aufgestellt habe, mache ich
dieses mit der Anzeige bekannt, daß er ganz ohne
alle Fehler , namentlich von starkem Knochenbau iſt,
und sich vorzüglich für hiesige Gegend eignet.

Gastwirth H. Hinrichs .

6) Helle . Alle, welche in meine Holzauction
Holz gekauft haben, werden aufgefordert, solches spä:
testens gegen den 15. März d. I. wegzuschaffen , wis
trigenfalls solches auf ihre Kosten geschehen soll .

J. F. zur Love Wwe.

Klingelzüge in herrschaftlichen Zimmern. Verschiede
ne Figuren von Baumwolle zu wickeln ; die sehr be
liebte orientalische Malerei in auffallend kurzer Zeit
zu erlernen . Die Kunst des Maßnehmens und Zu
schneidens aller Damenbekleidung, ebenfalls in weni
gen Tagen vollkommen zu erlernen, und mehrerean
dere Arbeiten , welche zu nennen der Raum nicht

gestattet.
Um jedem Mißverständnisse zu begegnen, bemerken

wir noch, wie alle zu diesem Unterricht erforderlichen
Instrumente sehr wenig Kostenaufwand erfordern.

Die geehrten Damen, welche an vorerwähntem
Unterricht Theil zu nehmen wünschen, ersuchen wir

ganz ergebenst, sich gefälligst nach dem Hause des
Herrn Bäcker Kloppenburg Wittwe, Achternstraße
№ 41., zu bemühen, woselbst dergleichen Probeas
beiten, von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends,
bis zum 8. März täglich zur gefälligen Ansicht auf

7) Oldenburg . Unterrichts :Anzeige in gestellt sind ; auch werden auf alle diese Arbeiten Be
stellungen angenommen .weiblichen Kunst arbeiten.

Die Doppelstrickerei, oder die Kunst ohne Nadeln
zu stricken . Stickereien in Wolle und Seide, sowohl
in flacher als erhabener Manier, dergleichen gescho=

ren, Gewürzstickerei, dergl. in Gold und Silver auf
allen Stoffen und in jeder beliebigen Form; ferner:
Uniformstickereifür Civil undMilitair, auch Chenille :,
Crepp und Bandstickerei, als : Landschaften, Blumen
und Fruchtstücke. Eine neue Art Stickerei in Wolle
und Seide nach freien Handzeichnungen, auch ohne
Zeichnen zu können, leicht und schnell zu erlernen ;
Eischschuppenstickerei , eine verbesserte neue Arbeit, so
auch Sammetstickerei . Die curländische Strickerei.
Mosaikarbeiten in verschiedenen Stoffen. Häkeln in
Wolle und Seide. Haarflechtereien aller Art, mit:
telst zweckdienlicher , verbesserter Instrumente, als:
Ketten für Damen und Herren , Kreuze, Ohrbommeln ,
Busennadeln , Armbänder und Leibgürtel, auch Blu :
men von Haaren, welche in Bouquets oder Körben
in Tableaux geformt, vorzüglich zu Familien -Andenken
geeignet sind, dergleichen Diademe ; ferner: Landschaf
ten, Monumente und Figuren von demselben Ma¬
terial, nach Kupferstichen und Gemälden oder nach
jeber beliebigen Beichnung zu formen . Gold : und
Silberspinnerei. Blumen auf mannigfache Art und
aus verschiedenen Stoffen, als : französische Fabrikblus
men, ferner Blumen von Sammet , Federn, Crepp,
Gaze, Blumen von Wachs , Gewürze, Fischschuppen ,
Seide und Wolle u. dgl. mehr. Mehrere Gattungen

.

August Herzfeld und Frau,
Industrie-Lehrer und Lehrerin.

8 Oldenburg, am 1. März 1840. Die In
tereffenten der 1 bis 4 Classe der Rostocker Versor
gungs-Tontine, welche ihre Beiträge noch nicht ge

leistet, haben von heute an, laut §. 24. des Plans,
½ Procent 3infen für jeden spätern Monat zum
Nugen der Anstalt zu zahlen.

A. Jürgens .
Todes Anzeige.=

1) Osternburg. Am Dienstag den 25. Febr.,
Morgens 9 Uhr, starb unsere gute Mutter und Groß
mutter, die Wittwe des weyl. Johann Christian Geb:
hard geb. Nehsteedt an Altersschwäche im Alter von

82 Jahren. Trauernden Herzens bringen wir dies

Verwandten und Freunden zur ergebenen Anzeige.
Die hinterbliebenen Kinder

und Enkel.
2) Jever , 1840. Am 24. Februar, Nachmit

tags 4% Uhr, endete der Tod die irdische Laufbahn
des Candidaten der Theologie H. J. Süßmilch , um
ibn mit seiner ihm vor 14 Wochen vorangegangenen
Mutter in einem bessern Leben wieder zu vereinigen.

Allen Theilnehmenden widmen mit tiefbetrübten
Herzen diefe Anzeige

der Vater, die Geschwister und die Braut
des Verstorbenen .
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